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JUNGFRAUREGION Die
Schweizerische Vereinigung für
Standortmanagement (SVSM)
hat denVerein «Jungfrau-Klima-
CO2Operation» ausgezeichnet.
Für sein Projekt «CO2-Bilanz der
Jungfrau-Region» erhält er den
SVSM Award 2011. Das Projekt
überzeugte die Jury gemäss einer
Medienmitteilung für seine Idee,
dieses Thema in einer Touris-
musregion zu lancieren. «Dies
mit geringem finanziellem Auf-
wand, enormem persönlichem
Engagement und einemnachhal-
tigen Ziel», erklärt SVSM.
Die Preisverleihung findet am

Donnerstagnachmittag, 15.Sep-
tember, im Zunfthaus Waag, Zü-
rich, statt. pd
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Auszeichnung SVSM Avard 2011

Der Verein JUNGFRAU KLIMA-CO2OPERATION erhält für sein Projekt «CO2-Bilanz der Jungfrau Region» den SVSM Award 2011. Auf die CO2-Bilanz folgten innovative

Projekte, die der Bevölkerung den Klimawandel aus nächster Nähe veranschaulichen. 

 

Die Schweizerische Vereinigung für Standortmanagement (http://www.svsm-standortmanagement.ch/svsm_award/preistraeger_2011) (SVSM) zeichnet seit fünf

Jahren ausserordentliche Leistungen im Bereich des Standortmarketings und der Wirtschaftsförderung aus.

 

Das Projekt

Der Klimawandel findet statt und die Alpen reagieren besonders empfindlich darauf. Ausgeprägt zeigen sich in der Jungfrau Region die Folgen der Klimaerwärmung durch Gletscherschwund,

Felsabbruch und Hochwasser. Neu bringt das iPhone-Programm «Jungfrau Klimaguide» die Auswirkungen des Klimawandels auf den Handyschirm.

Die vier Gemeinden Grindelwald, Gründlischwand, Lütschental und Lauterbrunnen haben die Initiative «JUNGFRAU KLIMA-CO2OPERATION» lanciert. Das Projekt entstand in enger Zusammenarbeit

mit der Universität Bern und der BKW FMB Energie AG.

Die einheimische Bevölkerung, die Gäste sowie die breite Öffentlichkeit sollen auf den dringend erforderlichen Klimaschutz aufmerksam gemacht werden. Die «JUNGFRAU KLIMA-CO2OPERATION»

schaffte deshalb die Klima-Charta, welche die folgenden drei Ziele der Initiative festlegt:

- die wissenschaftlich gestützte Bewusstseinsbildung

- die freiwillige CO2-Reduktion sowie

- die Kommunikation darüber in der Region und über die Landesgrenzen hinaus

Viele in der Region tätige Organisationen und Firmen unterstützen die Jungfrau Klima-Charta.

Erste Massnahmen zur CO2-Reduktion in den Bereichen Energie (Holzwärme-Verbünde, neue Energietechnologien) und Verkehr sind bereits umgesetzt oder in Planung. Sie sollen bald schon eine

jährliche Reduktion von über 5'000 Tonnen CO2 erreichen.

Erste CO2-Bilanz

In der Jungfrauregion wird trotz intensivem Tourismus im Jahresmittel pro Kopf fast eine Tonne weniger CO2 ausgestossen als im Schweizer Durchschnitt. Dies geht aus einer ersten CO2-Bilanz  für die

Jungfrau-Region hervor.

Zusammenfassung CO2-Bilanz Jungfrauregion [PDF, 62 KB] (http://domain.com/etc/ml/repository/3_0_Ueber_uns/Unternehmen/downloads/zus_fassung_co2-bilanz.Download.pdf)

Jungfrau-Klimaguide fürs iPhone

Auf sieben Klimapfaden und mit GPS-gestützten iPhone-Geräten ausgerüstet, erhalten interessierte Besucherinnen und Besucher leicht verständliche und attraktiv

aufbereitete Informationen zu den neusten Erkenntnissen rund um den Klimawandel in dieser Region.

Die iPhone-Geräte können für CHF 15.- am Tag an den folgenden Orten gemietet werden: Grindelwald Tourismus, Talstation Pfingsteggbahn, Wengen Tourismus,

Lauterbrunnen Tourismus sowie Mürren Tourismus. 

Schulen und Gruppen (beim Bezug von mindestens fünf Geräten) und Personen mit einer Gästekarte profitieren von einem speziellen Tarif von CHF 10.-- pro Gerät.

Wetterbedingt sind evtl. einige Pfade nicht begehbar. Bitte informieren Sie sich unter: +41 (0)33 854 12 40 über die zugänglichen Pfade.

iPhone-App zum Klimaguide

Neu gibt es das iPhone-Programm «Jungfrau Klimaguide» im App Store. Der multimediale Führer kostet einmalig CHF 11.-- und zeigt den Klimawandel anhand Bildern und Karten. Es handelt sich um

eine vereinfachte Version des Programms, das auf den Miet-iPhones installiert ist.

Weitere Informationen erhalten Sie auf

www.jungfrau-klimaguide.ch (http://www.jungfrau-klimaguide.ch)

Zurück zur Übersicht (http://domain.com/bkwfmb/de/home/klimafreundliche_stromproduktion/tatbeweise/klima.html)

JUNGFRAU KLIMA-CO2OPERATION

BKW (http://www.bkw-fmb.ch) 

JUNGFRAU KLIMA-CO2OPERATION http://www.bkw-fmb.ch/bkwfmb/de/home/klimafreundliche_stromprodu...
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Veröffentlicht: 15.09.11

Matthias Kaiserswerth (l.), Direktor
und Vizepräsident IBM Research -
Zurich, und ETH-Präsident Ralph
Eichler (r.) haben von Stefan
Vogler den SVSM Award erhalten.
(Bild: SVSM) (Galerie)

Campus

ETH-Präsident Ralph Eichler und Matthias Kaiserswerth,
Direktor von IBM Research Zürich-Rüschlikon, wurden als
«Standortmanager des Jahres 2011» geehrt. Die
Auszeichnung erhalten sie für die wegweisende
strategische Partnerschaft zwischen ETH Zürich und IBM.

Medienmitteilung / per

Im Frühling wurde das «Binnig
and Rohrer Nanotechnology
Center» bei IBM in Rüschlikon von
ETH Zürich und IBM Research
Zurich eröffnet, als sichtbares
Zeichen für eine langjährige
strategische Partnerschaft
zwischen einer öffentlichen
Institution und einem
privatwirtschaftlichen
Unternehmen (ETH Life vom
18.5.2011). Dieses
Forschungszentrum ist nicht nur
eines der weltweit modernsten im
Bereich Nanotechnologie, sondern
weist den Weg für die Ansiedlung

von Unternehmen und erhöht die Attraktivität des
Forschungsplatzes Schweiz für Spitzentalente.

Zwei der Protagonisten dieser vorbildlichen Partnerschaft,
ETH-Präsident Ralph Eichler und Matthias Kaiserswerth, Direktor
und Vizepräsident IBM Research – Zürich, durften deshalb den
Preis «Standortmanager des Jahres» entgegennehmen, den die
Schweizerische Vereinigung für Standortmanagement (SVSM) für
ausserordentliche Leistungen im Bereich des Standortmarketings
und der Wirtschaftsförderung verleiht. Der Preis, dieses Jahr zum
zweiten Mal vergeben, würdigt die erfolgreiche Partnerschaft der
ETH Zürich und der IBM, dank der das Forschungszentrum für
Nanotechnologie realisiert werden konnte.

Neues Modell der Zusammenarbeit

Ralph Eichler war über den Preis sehr erfreut. Er sei zwar im
Grunde genommen nicht Standortmanager. «Ich nehme daher
diese Ehrung stellvertretend für all diejenigen Personen entgegen,
die an der Verwirklichung der Partnerschaft mitgedacht und
mitgearbeitet haben – von der Idee bis hin zur Fertigstellung des
stolzen Forschungszentrums», sagte er an der Preisverleihung vom
15. September.

Erstklassige Lehre und eine erfinderische Forschung seien
wichtigste Voraussetzungen für die erfolgreiche Hochschule. Doch
um in den Schlüsselwissenschaften mithalten zu können, seien
neuartige Modelle für die Zusammenarbeit und die Finanzierung zu
erfinden und anzuwenden. «Die Partnerschaft mit IBM in der
Nanotechnologie ist für die ETH Zürich daher ein Glücksfall.»

Vorbildliche Partnerschaft geehrt http://www.ethlife.ethz.ch/archive_articles/110915_standortmanager_d...
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Das «Binnig and Rohrer Nanotechnology Center» in Zürich-
Rüschlikon werde zweifellos weitere Forschungsinstitutionen und
Firmen aus der Schweiz und dem Ausland anziehen. «Ich bin
überzeugt, dass an diesem besonderen Ort die Nanotechnologie in
den nächsten Jahrzehnten weiterhin Geschichte schreiben wird»,
sagte Ralph Eichler.

 

Leserkommentare:

Vorbildliche Partnerschaft geehrt http://www.ethlife.ethz.ch/archive_articles/110915_standortmanager_d...
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Seit fünf Jahren zeichnet die Schweizerische Vereinigung für Standortmanagement SVSM ausserordentliche Leis-
tungen im Bereich des Standortmarketings und der Wirtschaftsförderung aus. Der diesjährige Award ging an die 
JUNGFRAU KLIMA-CO2OPERATION für das Projekt «CO2-Bilanz der Jungfrau-Region». Mit dem zum zweiten Mal 
verliehenen Preis «Standortmanager des Jahres» wurden Prof. Dr. Ralph Eichler und Dr. Matthias Kaiserswerth 
ausgezeichnet. Dies für eine wegweisende  strategische Partnerschaft von ETH Zürich und IBM.

SVSM

SVSM Awards 2011:  
Innovation, Professionalität, Nachhaltigkeit

Zahlreiche Behördenvertreter, Wirt-
schaftsförderer und Akteure, die sich 

mit Standortmanagement befassen, wohn-
ten am 15. September 2011 der feierlichen 
Preisübergabe der diesjährigen SVSM 
Awards im Zunfthaus zur Waag in Zürich 
bei. Nicht ohne Stolz verkündete Jurypräsi-
dent Stefan Vogler, dass zwei Drittel der 13 
eingereichten Bewerbungen das Prädikat 
gut bis sehr gut verdienten. Die thematisch 
vielfältigen Einsendungen zeigen das En-
gagement der Akteure im Standort-
management, für ihren Standort ein 
Alleinstellungsmerkmal zu schaffen. 
Die eingereichten Projekte sollen 
beispielsweise dem qualitativen Be-
völkerungswachstum dienen, der 
Abwanderung junger Leute entge-
genwirken oder Hochschulen und 
Gewerbe zusammenbringen, um die 
regionale Wirtschaft zu stärken. 

Vielversprechende Partnerschaften
Die Jungfrau-Gemeinden haben sich mit 
zahlreichen Partnern aus der Region 2009 
zur JUNGFRAU KLIMA-CO2OPERATION  
zusammengeschlossen, um für den freiwilli-
gen Klimaschutz Zeichen zu setzen. Auf die 
Ende 2010 präsentierte CO2-Bilanz folgten 
innovative Projekte, die der Bevölkerung 
und Gästen den Klimawandel veran-
schaulichen. Die Idee, CO2 als Profilie-
rungsthema für eine Tourismusregion 
zu lancieren, überzeugte die Jury.

Text und Bild: SVSM

Prof. Dr. Ralph Eichler, Präsident ETH Zü-
rich, und Dr. Matthias Kaiserswerth, Direk-
tor und Vizepräsident IBM Research – Zürich, 
legten mit der Public Private Partnership 
um das «Binnig and Rohrer Nanotechnology 

Center» in Rüschlikon den Grundstein, um 
die Schweiz im internationalen Wettbewerb 
der Forschungsstandorte in einer zukunfts-
weisenden Technologie an der Spitze zu po-
sitionieren.

45026_igroup_immoinvest_4-11_BERN+01-64.indd   54 03.10.11   07:42
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Preisträger 2011
Dem Verein JUNGFRAU KLIMA-CO2OPERA-
TION gelang es, mit dem Projekt «CO2-Bi-
lanz der Jungfrau-Region» seine Berg- und 
Tourismus-Region neu zu positionieren. 
Die Bevölkerung in der Jungfrau-Region 
(Gemeinden Grindelwald, Gündlischwand, 
Lütschental und Lauterbrunnen) erlebt den 
Klimawandel aus nächster Nähe und mit di-
rekter Betroffenheit. Um den Ursachen auf 
den Grund zu gehen und das Problem anzu-
packen, schlossen sich die vier Gemeinden 
zum Verein JUNGFRAU KLIMA-CO2OPE-
RATION zusammen und unterschrieben 
gemeinsam eine «Jungfrau Klima Charta». 
Die Resultate der CO2-Bilanz wurden Ende 
2010 präsentiert und erste Massnahmen 
zur Reduktion bereits umgesetzt.
www.jungfrauklima.ch 
www.jungfrau-klimaguide.ch 

Standortmanager 2011
Zum zweiten Mal ehrt die SVSM eine Per-
sönlichkeit, die in den Bereichen Stand-
ortmanagement oder Standortmarketing 
ausserordentliche Leistungen erbracht 
hat oder erbringt. Aufgrund einer er-
folgreichen Public Private Partnership 
wird die Auszeichnung dieses Jahr an 
zwei Persönlichkeiten verliehen: Prof. Dr.  
Ralph Eichler, Präsident ETH Zürich,  
und Dr. Matthias Kaiserswerth, Direktor 
und Vizepräsident IBM Research - Zürich. 
Sie haben eine beispielhafte, langjährige 
strategische Partnerschaft im Bereich der 
Nanowissenschaften zwischen beiden Ins-
titutionen auf den Weg gebracht. Als zent-
rales Element der Zusammenarbeit wurde 
im Frühling dieses Jahres das «Binnig and 
Rohrer Nanotechnology Center» – eines 

der weltweit modernsten Forschungszen-
tren in diesem Bereich – auf dem Campus 
der IBM in Rüschlikon eröffnet. Ein rich-
tungweisendes Projekt für die künftige 
Ansiedlungsstrategie von Unternehmen, 
das die Attraktivität des Forschungsplatzes 
Schweiz für Spitzentalente weiter erhöht.   
www.zurich.ibm.com/nanocenter 

Fachverband will Anreize zu Professiona-
lisierung schaffen
Dem Schweizer Fachverband SVSM 
(Schweizerische Vereinigung für Stand-
ortmanagement) gehören mehr als 100 
Organisationen, Unternehmen und Profis 
aus den Bereichen Standortmanagement, 
Regionenmarketing und Siedlungsent-
wicklung an. Die Vereinigung fördert den 
Erfahrungsaustausch zwischen den mit 
Standortmarketing beschäftigten Instituti-
onen und Verantwortlichen, bietet Aus- und 
Weiterbildungsangebote an und betreibt 
Nachwuchsförderung. Seit 2007 vergibt der 
Verband den SVSM Award. 

Der SVSM Award 
Der SVSM Award ist die Auszeichnung der 
Schweizerischen Vereinigung für Standort-
management. Damit werden Projekte prä-
miert, die gesamthaft oder unter einem be-
sonderen Aspekt des Standortmarketings 
bzw. der Wirtschaftsförderung beispielhaft 
sind. Zudem verdienen sie die Prädikate 
«innovativ», «professionell» und «praxis-
gerecht». Besonders Wert gelegt wird auf 
erste messbare Erfolgsnachweise. Die Pro-
jekteingaben wurden von einer siebenköp-
figen Jury gesichtet und nominiert. In der 
Jury sind Persönlichkeiten aus Lehre und 
Forschung, Wirtschaftsförderung sowie 
Marketing und Kommunikation vertreten:

•	 Stefan Vogler, markenexperte.ch  
(Vorsitzender der Jury)

•	 Domenico Alexakis, Geschäftsführer, 
Bridge Plus AG, Vorstand SVSM

•	 Lukas Bühlmann, Direktor,  
Schweizerische Vereinigung für  
Landesplanung VLP-ASPAN

•	 Christoph Dickmanns,  
Direktor Wirtschaft und  
Stadtmarketing Pforzheim

•	 Joana Filippi, Leiterin Public Affairs 
Flughafen Zürich AG

•	 Robert E. Gubler, Präsident SVSM
•	 Marco Lier, Wissenschaftlicher  

Mitarbeiter Ressort Exportförderung/
Standortpromotion, Staatssekretariat 
für Wirtschaft, SECO

•	 Mireille Troesch Jacot, Leiterin OP 
Weiterbildung und Konsekutive  
Masterlehrgänge, Zürcher Hochschu-
le für Angewandte Wissenschaften 
Winterthur

Im nächsten Jahr wird wieder ein SVSM 
Award ausgeschrieben. Die Nominations-
frist für Bewerbungen ist voraussichtlich 
der 16. April 2012. 

mehr Infos

www.svsm-standortmanagement.ch/  
SVSM Award
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Klima  |  16. September 2011

Der Klimaschutzverein mit den Gemeindepräsidenten von Lauterbrunnen,

Grindelwald, Gündlischwand und Lütschental an seiner Spitze erhielt an der

Preisverleihung der Schweizerischen Vereinigung für Standortmanagment

SVSM in Zürich einen Pokal und viel Lob. Unter anderem auch von

Alt-Bundesrätin Ruth Metzler.

Lauterbrunnens Gemeindepräsident Peter Wälchli (links) durfte im Zunfthaus

zur Waag in Zürich den Pokal für das Klimaprojekt von Jurypräsident Stefan

Vogler entgegen nehmen.
Fotos: André Springer

Die vier zogen alle Blicke auf sich. Peter Brawand (Gündlischwand), Emanuel Schläppi
(Grindelwald), Peter Wälchli (Lauterbrunnen) und Werner Brawand (Lütschental)
sassen zufrieden am runden Tisch im altehrwürdigen Zunfthaus zur Waag mitten in
Zürich und trugen knallig-orange Westen. Jungfrau Klima-CO2operation stand auf
dem Rücken und auf der Brust, dazu abgebildet ein Gemälde von Eiger, Mönch und
Jungfrau. Die Gemeindepräsidenten trugen sie stolz – und scherten sich einen Deut
um den Dresscode. Es ging ihnen um die Botschaft, dass ihr Verein viel getan hat
und noch viel tun wird für den Klimaschutz in der Jungfrauregion. Und genau dies
erkannten die Fachleute der SVSM als herausragendes Konzept des
Standortmarketings. Der Lohn: Ein Pokal, eine Urkunde und viel lobende Worte als
Basis für einen neuerlichen Vermarktungsschub.

Stolzer Auftritt in Zürich (vlnr): Peter Brawand, Peter Wälchli, Stefan Vogler,

Emanuel Schläppi und Werner Brawand.

Die innovativen Projekte des Vereins, die der einheimischen Bevölkerung und den
Gästen aus aller Welt den Klimawandel veranschaulichen  und ganz generell die Idee

«Nachhaltig – und erst noch erfolgreich»
Klima-CO2operation gewinnt Standortmarketing-Award

Vielbeachtete CO2-Bilanz

Jungfrau Zeitung - «Nachhaltig – und erst noch erfolgreich» http://www.jungfrauzeitung.ch/artikel/113824/?searchtext=svsm
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Gästen aus aller Welt den Klimawandel veranschaulichen, und ganz generell die Idee,
den CO2-Ausstoss als Profilierungsthema für eine Tourismusregion zu lancieren,
überzeugten die achtköpfige Jury. Deren Präsident Stefan Vogler betonte, dass der
Entscheid trotz zahlreicher guter Bewerbungen letztlich einstimmig gefällt worden
sei. «Das Projekt ist nachhaltig – und verfügt erst noch über einen klaren
Erfolgsausweis», bilanzierte Vogler. Im Zentrum stand für die Jury die CO2-Bilanz der
Jungfrauregion, die der Verein mit Partnern erstellen liess. «Messen, kommunizieren,
motivieren, reduzieren» – dieses Motto besteche durch seine Klarheit und zeige,
dass nicht nur geredet, sondern auch gehandelt werde. Und dennoch erhob Vogler
beim Thema Reden den Mahnfinger. Er appellierte an die Jungfrau Klima-
CO2operation noch mehr zu kommunizieren, um das Projekt bekannter zu machen.
Bei Vereinspräsident Peter Wälchli stiess er damit auf offene Ohren. Er gelobte
Besserung.

Nach der Preisübergabe betonte Wälchli in einer kurzen Ansprache, wie wichtig der
Klimaschutz für die Region sei: «Von den Folgen etwa des Gletscherschwundes sind
wir direkt betroffen. Insofern ist unser Engagement letztlich existenzsichernd.» Die
Auszeichnung an sich habe man nicht gesucht, vielmehr habe man einfach aus
Überzeugung ein Zeichen für die Sache setzen wollen. Entsprechend überrascht sei
er dann von der Siegesnachricht gewesen.

Lob gab es schliesslich auch noch von Alt-Bundesrätin Ruth Metzler. Zwar konnte sie
selbst nicht in Zürich anwesend sein, liess aber über Stefan Vogler die besten
Glückwünsche ausrichten. Dem ausgezeichneten Projekt verlieh sie das Prädikat
«beispielhaft». Metzler ist heute Präsidentin der Osec, eine Organisation, die sich im
Auftrag des Bundes für die Förderung der Schweizer Aussenwirtschaft einsetzt. In
dieser Eigenschaft war sie am Tag der Preisverleihung mit dem Flugzeug nach
Kanada unterwegs. Die vier Gemeindepräsidenten reisten derweil gemeinsam mit
dem Zug nach Zürich und wieder zurück. Und das übrigens komplett sauber: Als
Geschenk erhielten sie von der SVSM ein Klima-Zertifikat für die Kompensation ihrer
Reisekilometer überreicht.

Preisverleihung an historischer Städte: Die Pokalübergabe fand im Herzen von

Zürich im Zunfthaus zur Waag statt.

Der Verein Jungfrau Klima-CO2operation wurde 2009 gegründet, federführende
Partner sind die Gemeinden Grindelwald, Gündlischwand, Lütschental und
Lauterbrunnen. Die Organisation setzt sich in der Jungfrauregion aktiv gegen die
Klimaerwärmung ein. Zu diesem Zweck hat die Trägerschaft zusammen mit
Partnern aus der Region die Jungfrau-Klima-Charta für den freiwilligen
Klimaschutz unterzeichnet. Als eines der ersten Projekte wurde eine CO2-Bilanz
in Auftrag gegeben – eine Bestandesaufnahme des in der Region verursachten
CO2-Ausstosses. Zu den viel beachteten Projekten zählen zudem die
Inbetriebnahme der Holzwärme Grindelwald AG, die Sanierung des
Gemeindehauses Lauterbrunnen nach Minergiestandard oder die Eiger-Climate-
Schulen. Präsident des Vereins ist Lauterbrunnens Gemeindepräsident Peter
Wälchli. (bre)

«Wir sind direkt betroffen»

«Beispielhaftes Projekt»

Jungfrau Klima-CO2operation

Jungfrau Zeitung - «Nachhaltig – und erst noch erfolgreich» http://www.jungfrauzeitung.ch/artikel/113824/?searchtext=svsm
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Seit 2007 verleiht die Schweizerische Vereinigung für Standortmanagement
(SVSM) jährlich einen Anerkennungsaward für herausragende Projekte, die in
Bezug auf Standortmarketing und Wirtschaftsförderung beispielhaft sind. Die
ausgezeichneten Projekte sollen sich von der Masse abheben und müssen sich
die Prädikate «innovativ», «professionell» und «praxisgerecht» verdienen.
Besonders grossen Wert legt die achtköpfige Jury auf erste messbare
Erfolgsnachweise des jeweiligen Projekts. Dem Fachverband SVSM gehören
mehr als 100 Organisationen, Unternehmen und Einzelmitglieder an. Sein Ziel ist
es, die Qualität des Standortmarketings in der Schweiz zu verbessern. (bre)

SVSM-Award

Jungfrau Zeitung - «Nachhaltig – und erst noch erfolgreich» http://www.jungfrauzeitung.ch/artikel/113824/?searchtext=svsm
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«Nachhaltig – und erst noch erfolgreich»
Jungfrau Klima-CO2operation gewinnt Standortmarketing-Award

Beat Rechsteiner

Der Klimaschutzverein mit den Ge-
meindepräsidenten von Lauterbrun-
nen, Grindelwald, Gündlischwand und 
Lütschental an seiner Spitze erhielt 
an der Preisverleihung der Schweize-
rischen Vereinigung für Standortma-
nagement SVSM in Zürich einen Pokal 
und viel Lob. Unter anderem auch von 
Alt-Bundesrätin Ruth Metzler.

2 Klima – Die vier zogen alle Blicke auf 
sich. Peter Brawand (Gündlischwand), 
Emanuel Schläppi (Grindelwald), Peter 
Wälchli (Lauterbrunnen) und Werner 
Brawand (Lütschental) sassen zufrie-
den am runden Tisch im altehrwürdigen 
Zunfthaus zur Waag mitten in Zürich 
und trugen knallig-orange Westen. 
Jungfrau Klima-CO2operation stand 
auf dem Rücken und auf der Brust, 
dazu abgebildet ein Gemälde von Eiger, 
Mönch und Jungfrau. Die Gemeindeprä-
sidenten trugen sie stolz – und scherten 
sich einen Deut um den Dresscode. Es 
ging ihnen um die Botschaft, dass ihr 
Verein viel getan hat und noch viel tun 
wird für den Klimaschutz in der Jung-
frauregion. Und genau dies erkannten 
die Fachleute der SVSM als herausra-
gendes Konzept des Standortmarke-
tings. Der Lohn: Ein Pokal, eine Urkun-
de und viel lobende Worte als Basis für 
einen neuerlichen Vermarktungsschub. 
Die innovativen Projekte des Vereins, 
die der einheimischen Bevölkerung 
und den Gästen aus aller Welt den Kli-
mawandel veranschaulichen, und ganz 

generell die Idee, den CO2-Ausstoss als 
Profilierungsthema für eine Tourismus-
region zu lancieren, überzeugten die 
achtköpfige Jury. Deren Präsident Ste-
fan Vogler betonte, dass der Entscheid 
trotz zahlreicher guter Bewerbungen 
letztlich einstimmig gefällt worden sei. 

Vielbeachtete CO2-Bilanz

«Das Projekt ist nachhaltig – und ver-
fügt erst noch über einen klaren Erfolgs-
ausweis», bilanzierte Vogler. Im Zen-
trum stand für die Jury die CO2-Bilanz 
der Jungfrauregion, die der Verein mit 
Partnern erstellen liess. «Messen, kom-
munizieren, motivieren, reduzieren» – 
dieses Motto besteche durch seine Klar-
heit und zeige, dass nicht nur geredet, 
sondern auch gehandelt werde. Und 

dennoch erhob Vogler beim Thema Re-
den den Mahnfinger. Er appellierte an 
die Jungfrau Klima-CO2operation noch 
mehr zu kommunizieren, um das Pro-
jekt bekannter zu machen. Bei Vereins-
präsident Peter Wälchli stiess er damit 
auf offene Ohren. Er gelobte Besserung.

«Wir sind direkt betroffen»

Nach der Preisübergabe betonte 
Wälchli in einer kurzen Ansprache, 
wie wichtig der Klimaschutz für die 
Region sei: «Von den Folgen etwa des 
Gletscherschwundes sind wir direkt 
betroffen. Insofern ist unser Engage-
ment letztlich existenzsichernd.» Die 
Auszeichnung an sich habe man nicht 
gesucht, vielmehr habe man einfach 
aus Überzeugung ein Zeichen für die 

Sache setzen wollen. Entsprechend 
überrascht sei er dann von der Sieges-
nachricht gewesen.

«Beispielhaftes Projekt»

Lob gab es auch noch von Alt-Bundes-
rätin Ruth Metzler. Zwar konnte sie selbst 
nicht in Zürich anwesend sein, liess aber 
über Stefan Vogler die besten Glückwün-
sche ausrichten. Dem ausgezeichneten 
Projekt verlieh sie das Prädikat «beispiel-
haft». Metzler ist heute Präsidentin der 
Osec, eine Organisation, die sich im Auf-
trag des Bundes für die Förderung der 
Schweizer Aussenwirtschaft einsetzt. In 

dieser Eigenschaft war sie am Tag der 
Preisverleihung mit dem Flugzeug nach 
Kanada unterwegs. Die vier Gemeinde-
präsidenten reisten derweil gemeinsam 
mit dem Zug nach Zürich und wieder zu-
rück. Und das übrigens komplett sauber: 
Als Geschenk erhielten sie von der SVSM 
ein Klima-Zertifikat für die Kompensation 
ihrer Reisekilometer überreicht.

online seit: 16. September – 15.59 Uhr

SVSM-Award

Seit 2007 verleiht die Schweizerische Ver-
einigung für Standortmanagement (SVSM) 
jährlich einen Anerkennungsaward für 
herausragende Projekte, die in Bezug auf 
Standortmarketing und Wirtschaftsförde-
rung beispielhaft sind. Die ausgezeich-
neten Projekte sollen sich von der Masse 
abheben und müssen sich die Prädikate 
«innovativ», «professionell» und «pra-
xisgerecht» verdienen. Besonders grossen 
Wert legt die achtköpfige Jury auf erste 
messbare Erfolgsnachweise des jeweiligen 
Projekts. Dem Fachverband SVSM gehören 
mehr als 100 Organisationen, Unterneh-
men und Einzelmitglieder an. Sein Ziel ist 
es, die Qualität des Standortmarketings in 
der Schweiz zu verbessern. (bre)

Jungfrau Klima-CO2operation

Der Verein Jungfrau Klima-CO2operation 
wurde 2009 gegründet, federführende 
Partner sind die Gemeinden Grindelwald, 
Gündlischwand, Lütschental und Lauter-
brunnen. Die Organisation setzt sich in 
der Jungfrauregion aktiv gegen die Klima-
erwärmung ein. Zu diesem Zweck hat die 
Trägerschaft zusammen mit Partnern aus 
der Region die Jungfrau-Klima-Charta für 
den freiwilligen Klimaschutz unterzeich-
net. Als eines der ersten Projekte wurde 
eine CO2-Bilanz in Auftrag gegeben – eine 
Bestandesaufnahme des in der Region 
verursachten CO2-Ausstosses. Zu den viel 
beachteten Projekten zählen zudem die 
Inbetriebnahme der Holzwärme Grin-
delwald AG, die Sanierung des Gemein-
dehauses Lauterbrunnen nach Minergie-
standard oder die Eiger-Climate-Schulen. 
Präsident des Vereins ist Lauterbrunnens 
Gemeindepräsident Peter Wälchli. (bre)Lauterbrunnens Gemeindepräsident Peter Wälchli (links) durfte im Zunfthaus 

zur Waag in Zürich den Pokal für das Klimaprojekt von Jurypräsident Stefan 
Vogler entgegen nehmen. Foto: André Springer
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meinden in der Jungfrau-Region produzieren
gemeinsam rund fünf Tonnen pro Kopf und Jahr.
Dies ist fast eine Tonne weniger als der Schwei-
zer Durchschnitt (5,8 Tonnen). Dies trotz inten-
sivem Tourismus, allerdings ohne grössere ener-
gieintensive Gewerbe- und Industrieunterneh-
mungen. Die Daten wurden von einem auf
Natur-, Umwelt- und Verkehrsfragen spezialisier-
ten Berner Umweltplanungsbüro erhoben und
ausgewertet. Erfasst wurden nur die in der Jung-
frau Region emittierten CO2-Mengen (Territori-
alitätsprinzip). Ausserhalb der Systemgrenzen
generierte Emissionen (Importgüter, Energiever-
brauch der anreisenden Touristen) wurden auf-
grund der Komplexität der Erhebung und der
angestrebten Genauigkeit des Datensets nicht
berücksichtigt. Befragt wurden lokale Unterneh-
men, die Energieträger verkaufen oder über den

Beispiel das Abschmelzen der Gletscher, die Ab-
nahme der Schneedecke in niedrigen Lagen so-
wie Veränderungen der Temperatur und Nieder-
schlagswerte. Um den Ursachen auf den Grund
zu gehen und die Einwohner, Gäste und Öffent-
lichkeit für das Thema zu sensibilisieren, schlos-
sen sich die vier Gemeinden im Juni 2009 zum
Verein JUNGFRAU KLIMA-CO2OPERATION zu-
sammen. Die Trägerschaft unterschrieb gemein-
sam mit zahlreichen Partnern aus der Region
eine «Jungfrau-Klima-Charta» für den freiwilli-
gen Klimaschutz. Die Region setzt damit eine
wichtige Herausforderung ins Zentrum ihrer
Standortpositionierung und -profilierung.

Als eines der ersten Projekte wurde eine
CO2-Bilanz in Auftrag gegeben – eine Bestan-
desaufnahme des von den Menschen in der
Region verursachten CO2-Ausstosses. Die Ge-

Zahlreiche Behördenvertreter, Wirtschaftsförde-
rer und Akteure, die sich mit Standortmanage-
ment befassen, wohnten der Übergabe der dies-
jährigen SVSM-Awards im Zunfthaus zur Waag
in Zürich bei. Nicht ohne Stolz verkündete Jury-
präsident Stefan Vogler, dass zwei Drittel der
13 eingereichten Bewerbungen das Prädikat
«Gut» bis «Sehr gut» verdienten. SVSM-Präsident
Robert Gubler doppelte nach: «Die meisten Bei-
träge zeichnen sich durch die sichere Hand von
Profis oder Persönlichkeiten aus, die einen
Standort gezielt voranzutreiben wissen.»

Innovative Jungfrau-Region

Die Bevölkerung in den Gemeinden Grindel-
wald, Gündlischwand, Lütschental und Lauter-
brunnen erlebt den Klimawandel aus nächster
Nähe und mit direkter Betroffenheit: So zum

SVSM Award 2011: Innovation,
Professionalität, Nachhaltigkeit
Seit fünf Jahren zeichnet die Schweizerische Vereinigung für Standortmanagement (SVSM)
ausserordentliche Leistungen im Bereich des Standortmarketings und der Wirtschaftsförderung
aus. Der diesjährige Award geht in die Jungfrau-Region. Den zum zweiten Mal verliehenen Preis
«Standortmanager des Jahres» erhielten zwei Persönlichkeiten der ETH und der IBM für eine
erfolgreiche strategische Public Private Partnership für den Standort Schweiz. Von Bea Linder (SVSM)

Nehmen für die Jungfrau-Region den Preis entgegen (von links): Peter Brawand, Gündlischwand; Peter Wälchli, Lauterbrunnen; Stefan Vogler, Jurypräsident SVSM
Award; Emanuel Schläppi, Grindelwald; Werner Brawand, Lütschental. Bilder: zvg
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Der Schweizerischen Vereinigung für Standort-
management gehören rund 100 Mitglieder aus
den Bereichen Standortmanagement, Regionen-
marketing und Siedlungsentwicklung an. Sie för-
dert den Erfahrungsaustausch und das Networ-
king mit Lunches und Academys mit Referenten
zu aktuellen Themen aus der Branche. Auf der
Plattform www.standortmanager.ch können sich
Standort-Profis registrieren lassen.

SVSM Academy:
Einführung ins Standortmanagement
Die Weiterbildung vom Montag, 24. Oktober
(13 bis 17.30 Uhr, Hochschule für Wirtschaft
Zürich), bietet Neu- und Quereinsteigern, die
sich mit Themen rund um Standortmanagement
befassen, eine Einführung und Instrumente zu re-
levanten Fragestellungen.

Die Referenten:
Felix Thurnheer, ImmoCompass AG:
Zahlen und Fakten zum Immobilienmarkt

Adrian Ebenberger, Standortförderung Wetzikon:
Bausteine und Instrumente des Standortmanage-
ments – vom Aufbau bis zum Erfolg

Rolf Rellstab, Zentrum für Marketing Manage-
ment, Winterthur:
Multiplikatoren und Beziehungsmanagement

Markus Müller, zofingenregio:
Internet und Social Media im Standortmarketing

Stefan Vogler, markenexperte.ch:
Auf der Suche nach dem Alleinstellungsmerkmal
(interaktiver Teil)

Details zum Programm und Anmeldung ab
23. September auf
www.svsm-standortmanagement.ch

SVSM Geschäftsstelle
Wengistrasse 7
8004 Zürich
Tel. 044 455 56 71
info@svsm-standortmanagement.ch
www.svsm-standortmanagement.ch

gerüsteten Klimapfaden entdecken. Die Aktio-
nen sollen eine deutliche Botschaft an die Gäste
und Öffentlichkeit sein und das Engagement
der Gemeinden sichtbar machen. Die Daten der
aktuellen und geplanten Massnahmen werden
laufend erfasst und eine jährliche Auswertung
ist Teil des Konzeptes.

Mit dem Projekt JUNGFRAU KLIMA-CO2OPE-
RATION wächst die Region über ihre weltweite
Bekanntheit als einzigartige Tourismus-Destina-
tion hinaus. Sie setzt gleichzeitig ein wichtiges
Zeichen in die Welt und gegenüber der einhei-
mischen Bevölkerung.
www.jungfrauklima.ch
www.jungfrau-klimaguide.ch

Gemeinsam in die Zukunft

Im Frühling wurde das neue Forschungszent-
rum «Binnig and Rohrer Nanotechnology Cen-
ter» der IBM in Rüschlikon eröffnet. Das viel-
versprechende Projekt einer Public Private Part-
nership wurde für die Öffentlichkeit und
entsprechend für den Wirtschaftsstandort
Schweiz sichtbar. Entstanden ist eine in ihrer
Art einmalige Adresse für eine Technologie der
Zukunft. Zwei ausserordentlichen Persönlich-
keiten sind die Initianten: Professor Dr. Ralph
Eichler, Präsident der ETH Zürich und Dr. Mat-
thias Kaiserswerth, Direktor und Vizepräsident
IBM Research Zürich.

Die besondere Leistung in diesem Projekt
liegt bei der langfristigen Perspektive und in
der Bereitschaft zweier unterschiedlichen Insti-
tutionen, sich gemeinsam einer Aufgabe zu stel-
len, die Kräfte und Möglichkeiten zu bündeln
und damit die Voraussetzungen im globalen
Wettbewerb der Forschungsstandorte für eine
Spitzenstellung zu schaffen. n

Energieverbrauch informiert sind. Die Auswer-
tungen zeigen, dass die fossile Brenn- und Treib-
stoffe (Öl, Diesel und Benzin) mit Abstand die
wichtigsten Emissionsquellen sind. Um den sai-
sonalen Schwankungen der Bevölkerungszahl
Rechnung zu tragen, wurde der Heizölverbrauch
pro Übernachtung berechnet. Die Emissionen
des motorisierten Verkehrs sind aufgrund der
guten Erschliessung mit öffentlichem Verkehr,
im Vergleich zum schweizerischen Mittel relativ
gering. Interessant ist die Erkenntnis, dass der
CO2-Austoss der Helikopterflüge etwa gleich
gross ist wie derjenige der Pistenfahrzeuge oder
der Fahrzeuge die in der Landwirtschaft und im
Baugewerbe eingesetzt werden.

Klimaguide fürs Smartphone

Mit der Messung der CO2-Emissionen macht die
stark vom Tourismus geprägte Region auf ein
wichtiges Thema aufmerksam. Die erste CO2-Bi-
lanz konnte Ende 2010 erstmals zusammen mit
Zwischenergebnissen verschiedener projektier-
ter oder realisierter Projekte veröffentlicht wer-
den. Zu den Pilotaktionen zählt beispielsweise
die Holzwärme Grindelwald AG, ein im Septem-
ber 2010 in Betrieb genommenes Holzheizwerk,
mit einem Einsparungspotenzial von 4300 Ton-
nen CO2. Weiter wurde das denkmalgeschützte
Gemeindehaus in Lauterbrunnen nach Miner-
gie Standard saniert. Besonders innovativ ist
das eineinhalbtägige Lernerlebnis «Eiger-Clima-
te-Schulen», von dem zwischen Juni und Okto-
ber 2010 rund 2000 Schülerinnen und Schüler
vor Ort profitierten.

Auswärtige Besucherinnen und Besucher
können den Ort des Geschehens über einen mul-
timedialen Klimaguide auf dem iPhone und auf
sieben mit zahlreichen Informationsposten aus-
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Die «Standortmanager des Jahres 2011»:
Matthias Kaiserswerth, Direktor und Vize-
präsident IBM Research (links), und Ralph
Eichler, Präsident ETH Zürich (rechts), mit
SVSM-Jurypräsident Stefan Vogler.
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Jungfrau Region mit SVSM Award 2011 ausgezeichnet

Der Verein JUNGFRAU KLIMA-CO2OPERATION erhält für sein Projekt «CO2-Bilanz der Jungfrau
Region» den SVSM Award 2011. Das Projekt überzeugte die Jury aufgrund der innovativen Idee,
CO2 als Thema in einer Tourismusregion zu lancieren. Dies mit geringem finanziellem Aufwand,
enormem persönlichem Engagement und einem nachhaltigen Ziel.

Die Bevölkerung in der Jungfrau Region (Gemeinden Grindelwald, Gündlischwand, Lütschental und
Lauterbrunnen) erlebt den Klimawandel aus nächster Nähe und mit direkter Betroffenheit. Um den
Ursachen auf den Grund zu gehen und das Problem anzupacken, schlossen sich die vier Gemeinden zum
Verein JUNGFRAU KLIMA-CO2OPERATION zusammen und unterschrieben gemeinsam die «Jungfrau
Klima Charta». Als eines der ersten Projekte wurde eine CO2-Bilanz erstellt. Diese ergab, dass die
Gemeinden gemeinsam fünf Tonnen CO2 pro Kopf und Jahr produzieren, was einer Tonne weniger als
dem Schweizer Durchschnitt entspricht.

Mit der Messung der CO2-Emissionen macht die stark vom Tourismus geprägte Region auf ein neues
Thema aufmerksam. Die Resultate wurden Ende 2010 präsentiert und erste Massnahmen zur
CO2-Reduktion bereits umgesetzt. Zu diesen gehört beispielsweise die Sanierung des
denkmalgeschützten Gemeindehauses in Lauterbrunnen nach Minergie-Standard. Besonders innovativ
war das eineinhalbtägige Lernerlebnis «Eiger-Climate-Schulen», von dem zwischen Juni und Oktober
2010 rund 2000 Schülerinnen und Schüler vor Ort profitierten. Der Besucher erlebt mit einem
multimedialen Klimaguide auf dem iPhone und auf sieben mit zahlreichen Informationsposten
ausgerüsteten Klimapfaden das Ganze aus nächster Nähe mit. «Der Wille und das Engagement der
Einwohner sowie die innovativen Aktionen haben die Jury beeindruckt und überzeugt», sagt
Jurypräsident Stefan Vogler. Die feierliche Preisverleihung fand heute Mittag im Zunfthaus Waag in
Zürich statt.

Informationen zur CO2-Bilanz und den damit verbundenen Massnahmen finden Sie im Web:
www.jungfrauklima.ch und www.jungfrau-klimaguide.ch .
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Matthias Kaiserswerth, Direktor IBM Research – Zürich.

Rüschlikon – Seit fünf Jahren zeichnet die Schweizerische Vereinigung für
Standortmanagement SVSM ausserordentliche Leistungen im Bereich des Standortmarketings
und der Wirtschaftsförderung aus. Mit dem zum zweiten Mal verliehenen Preis
„Standortmanager des Jahres“ wurden Prof. Dr. Ralph Eichler und Dr. Matthias Kaiserswerth
ausgezeichnet. Der Preis würdigt die erfolgreiche strategische Partnerschaft der ETH Zürich
und der IBM für den Standort Schweiz. Der SVSM Award ging an die “Jungfrau Klima-
Co2operation” für das Projekt „CO2-Bilanz der Jungfrau-Region“.

Zum zweiten Mal ehrt die SVSM eine Persönlichkeit, die in den Bereichen Standortmanagement
oder Standortmarketing ausserordentliche Leistungen erbracht hat oder erbringt. Aufgrund einer
erfolgreichen Public Private Partnership wird die Auszeichnung dieses Jahr an zwei

Persönlichkeiten verliehen: Prof. Dr. Ralph Eichler, Präsident ETH Zürich [1] und Dr. Matthias

Kaiserswerth, Direktor IBM Research – Zürich [2]. Sie haben eine beispielhafte langjährige
strategische Partnerschaft in Bereich der Nanowissenschaften zwischen beiden Institutionen auf
den Weg gebracht. Als zentrales Element der Zusammenarbeit wurde im Frühling dieses Jahres
das „Binnig and Rohrer Nanotechnology Center“ – eines der weltweit modernsten
Forschungszentren in diesem Bereich – auf dem Campus der IBM in Rüschlikon eröffnet. Die
Partnerschaft sei richtungweisend für die künftige Ansiedlungsstrategie von Unternehmen und
baue die Attraktivität des Forschungsplatzes Schweiz für Spitzentalente weiter aus, heisst es im
Communiqué der SVSM.

Zwei Drittel 13 Bewerbungen mit Prädikat gut bis sehr gut
Zahlreiche Behördenvertreter, Wirtschaftsförderer und Akteure, die sich mit
Standortmanagement befassen, wohnten am 15. September 2011 der feierlichen Preisübergabe
der diesjährigen SVSM Awards im Zunfthaus zur Waag in Zürich bei. Nicht ohne Stolz verkündete
Jurypräsident Stefan Vogler, dass zwei Drittel der 13 eingereichten Bewerbungen das Prädikat gut
bis sehr gut verdienten. Die thematisch vielfältigen Einsendungen zeigen das Engagement der
Akteure im Standortmanagement, für Ihren Standort ein Alleinstellungsmerkmal zu schaffen. Die
eingereichten Projekte sollen beispielsweise dem qualitativen Bevölkerungswachstum dienen, der
Abwanderung junger Leute entgegenwirken oder Hochschulen und Gewerbe zusammenbringen,
um die regionale Wirtschaft zu stärken.  (IBM/mc/ps)

Über das Binnig and Rohrer Nanotechnology Center
Das im Mai 2011 im Beisein von Bundesrat Didier Burkhalter eröffnete „Binnig and Rohrer
Nanotechnology Center“ bietet eine hochmoderne Forschungsinfrastruktur für Nanotechnologie.
In Würdigung der Pionierleistungen der beiden IBM Forscher und Nobelpreisträger Gerd Binnig
und Heinrich Rohrer, die für die Entwicklung des Rastertunnelmikroskops 1986 den Nobelpreis
für Physik erhielten, wurde das Zentrum nach Ihnen benannt. Viele sehen im erfolgreichen
Ersteinsatz des RTMs die Geburtsstunde der Nanotechnologie. Das Zentrum ist ein zentrales
Element einer 10-jährigen strategischen Partnerschaft mit der ETH Zürich, um neuartige
Strukturen und Bauteile für zukünftige Elektronik- und Informationstechnologien auf atomarer

IBM und ETH für zukunftsweisende Partnerschaft ausgezeichnet | Mone... http://moneycab.com/mcc/?p=66492&print=1

1 von 2 06.10.2011 10:57



Strukturen und Bauteile für zukünftige Elektronik  und Informationstechnologien auf atomarer
Skala zu erforschen.
Herzstück des Gebäudes ist ein 950 qm grosser Reinraum für Mikro- und Nanofabrikation. Er
wird mit mehr als 50 massgeschneiderten Instrumenten ausgestattet und bietet den
Forschenden ein hohes Mass an Flexibilität. Eine Besonderheit bilden sechs so-genannte
“Noise-free Labs” – Speziallabors für extrem empfindliche Messungen und Experimente. Diese
sind vor sämtlichen äusseren Einwirkungen wie Erschütterungen, elektromagnetischen Feldern
oder Temperaturschwankungen geschützt. Die Kombination der in den „Noise-free Labs“
getroffenen Massnahmen ist in dieser Art bisher einzigartig und eröffnet eine neue Qualität der
Messungen.
Das Zentrum enstpricht einer Investition von rund 90 Mio. Schweizer Franken, wovon 30 Mio. für
die technische Infrastruktur anfallen. Diese Infrastrukturkosten sowie die entstehenden
Betriebskosten teilen sich beide Partner. Die ETH Zürich hat Räumlichkeiten gemietet. Der
Reinraum wird von beiden Partnern genutzt. Ausserhalb der gemeinsamen Forschungsaktivitäten
steht es jeder Partnerinstitution frei, eigene Projekte zu verfolgen. Nanotechnologie als
Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts ist nicht nur ausschlaggebend für die Zukunft der IT,
sondern könnte auch die Energie-und Umwelttechnik oder auch die medizinische Diagnostik

revolutionieren. www.zurich.ibm.com/nanocenter [3]

Über die Schweizerische Vereinigung für Standortmanagement

Dem Schweizer Fachverband SVSM [4] (Schweizerische Vereinigung für Standortmanagement)
gehören mehr als 100 Organisationen, Unternehmen und Profis aus den Bereichen
Standortmanagement, Regionenmarketing und Siedlungsentwicklung an. Die Vereinigung fördert
den Erfahrungsaustausch zwischen den mit Standortmarketing beschäftigten Institutionen und
Verantwortlichen, bietet Aus- und Weiterbildungsangebote an und betreibt
Nachwuchsförderung. Seit 2007 vergibt der Verband den SVSM Award und seit 2010 zusätzlich
die Auszeichnung “Standortmanager des Jahres”.
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